Checkliste
Explosions-
gefahrdung

Far Betreiber bzw. Arbeitgeber ’f
von Anlagen in explosions-
gefahrdeten Bereichen
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Umsetzung der Anforderungen aus
der Betriebssicherheitsverordnung
und der Gefahrstoffverordnung

Der Arbeitgeber bzw. Betreiber von
Anlagen in explosionsgefahrdeten
Bereichen, einschlief3lich der Anlagen
mit Erlaubnispflicht, wie z. B. Lager-
anlagen, Tankstellen und Fullanlagen,
ist dazu verpflichtet die Anforderun-
gen, die sich aus der in 2015 gean-
derten Betriebssicherheitsverordnung
(BetrSichV) und der Uberarbeiteten
Gefahrstoffverordnung (GefStoffV)
ergeben, in die tagliche betriebliche
Praxis umzusetzen.

Um die Anforderungen erflllen zu
konnen, ist eine umfassende und
detaillierte Gefahrdungsbeurtei-
lung (GBU) erforderlich. In der GBU
werden alle MaRnahmen, wie z. B.
die Ausrustung, der Betrieb und die
erforderlichen Prifungen definiert.
Die Prufungen mussen ganzheitlich
erfolgen.

Gemaf} BetrSichV sind alle Anlagen
vor Inbetriebnahme und nach spa-
testens 6 Jahren vollumfanglich zu

prifen. Zusatzlich ist eine Prifung
nach spatestens 3 Jahren flr Produkte
(z. B. Gerate, Sicherheitskontroll-

und Regelvorrichtungen, autonome
Schutzsysteme) nach Richtlinie
2014/34/EU und jahrlich fur Luaftungs-
anlagen sowie Gaswarn- und Inertisie-
rungseinrichtungen vorgeschrieben.

UNSERE LEISTUNGEN

= Unterstltzung bei der Gefédhrdungs-

beurteilung nach Gefahrstoffverord-

nung (GefStoffV)

Unterstltzung bei der Erarbeitung

und Uberarbeitung des Explosions-

schutzdokumentes nach GefStoffV

Erstellung des Prifberichtes nach

§ 18 (3) BetrSichV fur die Einrei-

chung der Erlaubnisunterlagen bei

der zustandigen Behorde

Vollumfangliche Prifung der Anlage

vor Inbetriebnahme und wiederkeh-

rende Prifung

= Prafung von Laftungsanlagen,
Gaswarn- und Inertisierungseinrich-
tungen

= Prifung von Geréaten, Schutzsys-
temen, Sicherheits-, Kontroll- und
Regelvorrichtungen, Verbindungs-
einrichtungen und Wechselwirkun-
gen zu anderen Anlagenteilen
Unterstltzung bei der Erarbeitung
eines individuellen Instandhaltungs-
und Prifkonzeptes
= Schulungen, Seminare, Trainings zur
neuen Verordnung und dem Explosi-
onsschutz

HINWEIS

Die Checkliste versteht sich als Ar-
beitshilfe und dient dazu, sich einen
schnellen Uberblick {iber die Anfor-
derungen an den Arbeitgeber bzw.
Betreiber von Anlagen in explosions-
gefahrdeten Bereichen zu verschaf-
fen. Dabei besteht kein Anspruch auf
Vollstandigkeit. Eine fundierte Analyse
und Beratung zu Handlungsnotwen-
digkeiten kann die Checkliste nicht
ersetzen.



Checkliste zur Beurteilung der Explosionsgefahrdung lhrer Anlagen

MARNAHME IST IM UNTERNEHMEN UMGESETZT.

UNTERSTUTZUNG DURCH TUV RHEINLAND GEWUNSCHT. BITTE NEHMEN SIE KONTAKT AUF MIT: [<—

NAME/FIRMA: STANDORT:

E-MAIL: TEL.:

BEZEICHNUNG DER ANLAGE, die Gegenstand der Beurteilung ist (z.B. Lackieranlage, Klaranlage):

GBU/EXPLOSIONSSCHUTZDOKUMENT O

* GBU/Explosionsschutzdokument ist vorhanden und auf dem aktuellen Stand.
* Alle MalRnahmen zu den Punkten 1 A - 1 D sind umgesetzt.

PRIMARER EX-SCHUTZ O

* Alle notwendigen MaRRnahmen gemaR § 11 (2) Nr. 1 GefStoffV wurden festgelegt, um
geféhrliche Mengen von Gefahrstoffen, die zu Brand- oder Explosionsgefédhrdungen
fihren kénnen, zu vermeiden.

* Bereiche wurden in Ex-Zonen eingeteilt.

SEKUNDARER EX-SCHUTZ O

* Alle notwendigen MalRnahmen gemafR & 11 (2) Nr. 2 GefStoffV wurden festgelegt, um

Zindquellen oder Bedingungen, die Brande oder Explosionen ausldsen kénnen, zu

vermeiden.

TERTIARER EX-SCHUTZ O

* Alle notwendigen MalRnahmen geméaR 8 11 (2) Nr. 3 GefStoffV wurden definiert, um

schadliche Auswirkungen von Branden oder Explosionen auf die Gesundheit und
Sicherheit der Beschaftigten und anderer Personen so weit wie mdglich zu verringern.

* Die Umsetzung der technischen MaRnahmen 1 A - 1 C zum Explosionsschutz mit
Mitteln der Mess-, Steuer- und Regeleinrichtungen (MSR) sind beschrieben.




Checkliste zur Beurteilung der Explosionsgefahrdung lhrer Anlagen

WENN ALLE KRITERIEN VON PUNKT 1 ERFULLT SIND, DANN WEITER MIT PUNKT 2:

PRUFUNG DER ANLAGE IN IHRER GESAMTHEIT O O

{ 7 Die Priifungen sind mit dem Ziel durchzufiihren, den Schutz vor Gefahrdungen durch
e Explosionen und Brande mindestens bis zur nachsten Prifung sicherzustellen. Bei den

Prifungen sind auch die Wirksamkeit und die Funktion der technischen SchutzmaBBnah-

men festzustellen.

Priifung vor Inbetriebnahme
(GemaR § 15 BetrSichV)

Wiederkehrende Prifung
(GemalR § 16 BetrSichV)

PRUFUNG ALLER MARNAHMEN (primar, sekundar, tertiar, MSR) O

* Alle MaBnahmen zu den Punkten 2.1 A - 2.1 D sind umgesetzt.

2.1A PRIMARER EX-SCHUTZ O O

Liftungsanlage

= Ziel: Nachweis der Funktion und der Wirksamkeit der Liftungsanlagen.
* Prufaspekte (Bsp.): Eignung der Liftungsanlage; Wirksamkeit im Raum;
Luftwechselraten; Funktion der Uberwachung (MSR)

Gaswarneinrichtung

= Ziel: Messaufgabe im Zusammenhang mit weiteren SchutzmafBnahmen.

* Prifaspekte (Bsp.): Eignung der Gaswarneinrichtung; Detektionsgeschwindigkeit;
Funktion der Uberwachung

Technische Dichtheit
= Ziel: Nachweis, dass Anlagenteile ein zur Zoneneinteilung addquates Mal an Dichtheit
aufweisen.

* Prifaspekte (Bsp.): Quellstdrke; Art und Installation von Dichtungen

Inertisierung

= Ziel: Nachweis, dass die MalBRnahmen der Inertisierung zur resultierenden Anzahl der
Reduzierungsstufen passt.

* Priifaspekte (Bsp.): Uberwachung- und Regelsystem; Reduzierungsstufen

Unterstltzung gewiinscht —

MaRRnahmen umgesetzt
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SEKUNDARER EX-SCHUTZ O O

Elektrisch-mechanische Gerate

= Ziel: Vermeidung von heiBen Oberfldchen und ziindfahigen Funken.

* Prufaspekte (Bsp.): Elektrische Anlagen; Ausgleichstréome; Eignung, Verlegung, Schutz,
Zustand von Geraten

Blitzschutz
= Ziel: Zindquellenvermeidung und Schutz vor Perforation von Anlagen.
* Prifaspekte (Bsp.): Ableitwege; Verbindungen; Materialstarken

Elektrostatik
* Ziel: Vermeidung elektrostatischer Ziindquellen.
* Prifaspekte (Bsp.): Filter; FuBboden; Oberflachen

Sonstiges:

* Prifaspekte (Bsp.): Flammen; HeiBe Gase

21¢C TERTIARER EX-SCHUTZ O

Explosionsdruckentlastung
= Ziel: Ableitung von Explosionsdruck und -flammen in ungefdhrdete Bereiche.
* Prufaspekte (Bsp.): Auslegung und Anordnung von Entlastungsflachen

Explosionsdruckunterdriickung
= Ziel: Anlaufende Explosion in der Entstehungsphase erkennen und unterdriicken.

* Prufaspekte (Bsp.): Auslegung; Eignung Loschmittel; Nachweis der Ansprechwerte

Explosionstechnische Entkopplung

* Ziel: Begrenzung der ablaufenden Explosion auf Anlagenteile.

* Prufaspekte (Bsp.): Entkoppelung von angrenzenden Systemen;
OrdnungsgemaéRer Zustand

Sonstiges:

Unterstltzung gewiinscht —
MaRRnahmen umgesetzt
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= Ziel: Nachweis der erforderlichen Verfugbarkeit, der Funktionssicherheit und der
Eignung.
* Prufaspekte (Bsp.): Klassifizierung der Einrichtungen; Nachweis der Funktionalitat;

Bewertung der gesamten Wirkkette

PRUFUNG DES BRANDSCHUTZES (nur fiir erlaubnispflichtige Anlagen verpflichtend) O

* Ziel: Eignung technischer SchutzmalRnahmen, die sich aus den technischen Regeln
zum Brand- und Explosionsschutz ergeben.

* Prufaspekte (Bsp.): Feuerldschsysteme; Schutz vor Beschadigung; Abstdnde (Schutz-
und Sicherheitsabstande)

= Ziel: Die Anwendung des Instandhaltungskonzeptes muss die Gleichwertigkeit zu den
wiederkehrenden Prifungen nach BetrSichV Anhang 2 Abschnitt 3 Nr. 5.2 oder 5.3
sicherstellen.

* Prufaspekte (Bsp.): Plausibilitdt des Konzeptes; Kontrollmechanismen; Steuerung der

Unterstltzung gewiinscht —

MaRRnahmen umgesetzt

Dokumente; Ausbildung Personal; Anweisungen zur Inspektion

ANMERKUNGEN:

.S
g Formular versenden und Angebot anfordern A Gesamtes Formular zuriicksetzen

[ |
ﬁ Formular drucken
=



LL'TL'8EEL

‘Bunwwinsnz usbliayion 1ep yiepaq Bunpuamiap pun Bunziny aulg ‘usyiepy susbesiebule puis ANL PUN AFNL ‘ANL @

*16]0419A Y21[3Yda4|IAIZ PUN -jeI3S PJIM BUNZINN 81J31S110INE 3Yd1U 8Pa[ "UB}BYSIOA HJWD 891AI8S BLIISNPU| puB|uiayy AL 48P 3sI Bunziny 81q 323nyasab yoij3ysaiiagaysn s Juswnyo(q sasalqg

T

o

£

Q

o

Q

S

z

o)

W o
Q0 o
= ™
= 3
S o
° o
£ c o
28 o
s? _ g
c <
3 %5 o
haK%
DHr_.O
Vnmoo.
D - o
E < b -

Fax 0800 806 9000 1399

industrie@de.tuv.com

A TUVRheinland®

Genau. Richtig.

www.tuv.com



	1: 
	01-Main: Off

	1 A: Off
	1 B: Off
	1 C: Off
	1 D: Off
	E-Mail: 
	Telefon: 
	Name - Firma: 
	Standort: 
	Bezeichnung Anlage: 
	2-0: Off
	2-0-1: Off
	2-0-2: Off
	2-1: Off
	2-1-A: Off
	2-01-A-1: Off
	2-01-A-2: Off
	2-01-A-3: Off
	2-01-A-1-4: Off
	2-1-B: Off
	2-1-B-1: Off
	2-1-B-2: Off
	2-1-B-3: Off
	2-1-B4-sonstiges: 
	2-1-B-4: Off
	2-1-C: Off
	2-1-C-1: Off
	2-1-C-2: Off
	2-1-C-3: Off
	2-1-C4-sonstiges: 
	2-1-C-4: Off
	Anmerkungen: 
	Versenden 1: 
	Drucken: 
	Zurücksetzen: 
	2-1-D: Off
	2-2: Off
	2-3: Off


